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Fünf und Zwanzigſter Jahrgang.
A. Quartal. Mittwoch den 3. December 1851. Stück 19.

Bekanntmachungen.
Die Bekanntmachung vom 19. d. M. im 17. Stück des Kreisblattes wird aufgehoben und an Statt derſelben

ſolgende erlaſſen
Jn der Pobleſer Flur iſt

1) der vom Kölzener Wege ab nach Weſten über die Wieſe nach der Ranigsmühle zu führende Fußſteigfz
2) der Fahrweg, welcher an der Schule und Kirche vorüberführt,

in Folge der Separation eingezogen worden.
Das Betreten des erſtgenannten Weges wird hierdurch gänzlich, die Benutzung des zweiten Weges dagegen nur

für fremdes Fuhrwerk hierdurch bei 15 Sgr. Strafe verboten.
Merſeburg, den 29. November 1851. Der Königl. Landrath Weidlich.

Wie in den frühern, ſo ſoll auch in dieſem Jahre eine Haus-Kollecte zum Beſten des Vereins zur Beſſerung ent
laſſener Sträflinge und ſittlich verwahrloſeter Kinder Statt finden.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich daher hierdurch, eine derartige Sammlung zu veranſtalten
und deren Ertrag gleichzeitig mit den Steuern des Orts pro December e. an die Königl. Kreiskaſſe hierſelbſt abzuliefern,
mir aber bis zum 25. December d. J. in einem Lieferungsſcheine die Höhe der abgeführten Summe anzuzeigen, event.
Vaecatſchein an mich einzureichen.

Bei dem bekannten Wohlthätigkeitsſinn der Kreiseingeſeſſenen darf ich wohl um ſo mehr erwarten, daß die Kol
lecte reichlich ausfallen wird, als die vom Verein im Eckartshauſe bei Eckartsberga gegründete Anſtalt zur Unterbringung
verwahrloſter Kinder rc. auch für den hieſigen Kreis ſegensreich wirkt.

Merſeburg, den 1. December 1851. Der Königl. Landrath Weidlich.

Die Ortsbehörden werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen- und Gewerbeſteuer-Zu und Abgangsliſten, in
gleichen die Klaſſenſteuer-Reſtverzeichniſſe ohnfehlbar bis zum

4 09. December d. J.
einzureichen.

Merſeburg, den 1. December 1851.
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Der Königl. Landrath Weidlich.

Aus Leipzig wird gemeldet: Jn Bezug auf das Schnee
wetter vom 20. und 21. November werden fortwährend im
Lande vorgekommene Unglücksfälle bekannt. So wurde am
23. November bei Dresden die Handarbeitersfrau Chriſtiane
Hofmann aus Goſtritz, die am Abend des 20. November
aus dem nahen Dorfe Mockritz in ihren Wohnort zurück-
kehren wollte, und vom Wege abgekommen war, in einem
kleinen Bache erfroren aufgefunden. Der Knecht des Guts-
beſitzers Gliemann zu Seidewitz bei Pirng, Namens Wolf,
fuhr am 20. November nach Berggießhübel, um Holz zu
laden man fand ihn am 21. November in der Nähe von
Zuſchendorf nebſt Pferden und noch leerem Wagen einge
ſchneit und todt. Der Bürſtenhändler Müller aus Lauter
unterlag dem Schneewetter auf dem Wege von Pottſchappel
nach Dresden. Er wurde am 22. November unweit des
Gaſthofes zum „Sächſiſchen Reiter“ erfroren aufgehoben.
Jn Altbernsdorf bei Bernſtadt kehrten am 21. November
zwei Pferde des Bauergutsbeſitzers Junge ohne die beiden
zu denſelben gehörigen Knechte zurück. Bei ſofortiger Nach
forſchung fand man den einen Knecht, Namens Rückert,

todt, den andern, Namens Stübner, mit erfrorenen Extre-
mitäten. Sie waren auf der Heimfahrt zwiſchen dem Dorfe
Kemnitz und Bernſtadt vom Wege gekommen und hatten
die Pferde ausgeſpannt, um leichter nach Hauſe zu gelangen,
blieben aber entkräftet liegen. Rückert war verheirathet und
Vater von drei Kindern. Der Beſitzer des Gaſthofs zur
goldenen Höhe in Reichenau bei Frauenſtein, K. G. Schrei
ber, welcher am 20. November Mittags auf den Viehkauf
gegangen war, wurde am 22. November in der Nähe von
Hartmannsdorf nebſt einem Kalbe im Schnee erfroren auf
efunden er hinterläßt eine Frau mit fünf noch unerzogenen
indern. Bei Zittau hat man am Bußtage früh auf

der von dort über Hornitz nach Großſchönau führenden
Chauſſee den Führer eines mit Braunkohlen beladenen
Wagens zwiſchen gedachten Dörfern auf dem ſogenannten

Breitewege, in der einen Hand das Lenkſeil, in der andern
die Peitſche haltend, erfroren aufgefunden, ſo daß die drei
vorgeſpannt geweſenen Pferde 14 16 Stunden lang
die ganze Nacht hindurch in dem unerhörteſten Schneewetter
haben ſtehen müſſen. Jn der Umgegend von Zittau wurden
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durch das Unwetter des 20. November erfroren aufgefunden 1)
ein Knecht aus Großſchönau auf der Straße von Zittau nach
Großſchönau neben ſeinen noch lebenden Pferden 2) eine
Frau in der Nähe von Zſchorna 3) in der Nähe von Tür-
chau der Bergarbeiter Simon aus Wald 4) in der Nähe
von Schönfeld ein alter Mann, Wünſche aus Schönfeld.

Beſtrafung von Ehemännern, die von ihren Frauen
geprügelt worden, fand in mehreren Gegenden Deutſchlands
ſtatt, und trug ſich noch im Jahr 1769 im Fürſtenthum
Fulda zu. Wenn ein Ehemann überwieſen ward, von ſeiner
Frau Schläge bekommen zu haben, ward dem Geprügzelten
durch die in fürſtlicher Livree ſtehenden Diener des Hof-
marſchallamts das Dach ſeines Wohnhauſes abgedeckt.

Eine Dame, die eben aus einem Bade im Gebirge ge-
kommen war, beklagte ſich gegen einen Freund des Hauſes
über die ſchlechte Vorſorge, die man dort in Betreff der Aus
flüge der Badegäſte getroffen habe, anführend, daß nicht ein-
mal ein Langohr zum Reiten der Frauen vorhanden ge-
weſen ſei. Der Freund verwunderte ſich und verſicherte, daß,
ſo lange er in jenem Bade im vergangenen Sommer ſich
aufgehalten, es an einem Eſel nicht gefehlt habe.

Die Straßen- Reinigung betreffend.
Heiterer Himmel fröhliche Geſichter! Doch Wetter,

wie das gegenwärtige, macht die Menſchen mißmüthig und
verdrießlich, und noch mehr, wenn man bis über die Knöchel
im Schmutze waten muß, wobei ſich unſere gute Stadt, die
eigentlich als Sitz der Regierung mit gutem Beiſpiele voran
gehen ſollte, in der Regel auszeichnet und deshalb bei man-
chem Fremden Verwunderung erregt

Wollen wir denn immer ſo lange warten, bis uns die
Reinlichkeit von der Polizei ins Gedächtniß gerufen und
anbefohlen wird? ich ſollte glauben, daß man ſich von dem,
was man freiwillig giebt, immer lieber trennt, als was
man gezwungen opfern muß, und ſo folget denn, geehrte
Mitbürger, dem Beiſpiele derer, die ſchon angefangen haben,
den läſtigen Schmutz zu vertilgen, und laßt für ein Paar
Silbergroſchen denſelben wegfahren, es kommt ja Euch Allen

zu Gute. rBerichtigung. Jn dem im vor. St. mitgetheilten
Gedicht „Martin Luther und Guſtav Adolph muß der
und 10. Vers heißen:

Wie eine feſte Burg geweſen
Dem Einen war ſein treuer Gott,

J nennenKirchennachrichten von Merſeburg.
Geboren: dem Unterofficier vom Landwehrſtamm Appel ein

Stadt.
Korbmacher Naumann eine Tochter. Getrauet: der Schneidermſtr.
Maurer mit Jgfr. Johanne Marie Amalie Steger der Stimmnägelverſertiger
Seifert mit Johanne Roſine Fuchs. Geſtorben: der Königl. Kreisbote
Walther, 29 J. 6 M. 3 W. alt, am Nervenfieber die hinterl. Wittwe des
Handarbeiters Göhle, 54 J. 2 M. alt, am Blutſchlage der jüngſte Sohn
des Siebmachermſtrs. Jänicke, 2 J. 4 M. 1 W. alt, an Maſern der jüngſte
Sohn des Fleiſchergeſellen Schlag, 2 J. alt, an Maſern die jüngſte Tochter
II. Ehe des Gepäckträgers Pertus, 10 W. 6 T. alt, an Krämpfen.

Neumarkt. Geboren: dem Hausbeſitzer Maudrich eine Tochter.
Geſtorben: eine unehel. Tochter, 9 M. alt, an der Lungenentzündung
der Seilerlehrling Meinhold aus Kleinliebenau, 164 J. alt (wurde erhängt
gefunden).

Altenburg. Geboren: dem Weißbäckermſtr. Luther eine Tochter.
Geſtorben: der einzige Sohn des Fabrikarbeiters Schmidt, 2 J. 5 M.

alt, an Maſern der jüngſte Sohn des Fabrikarbeiters Daßdorf, 1 J. 10 M.
alt, an Maſern.
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Bekanntmachung.Nächſten Donnerstag, e Secember, Vor-
mittags 9 Uhr,

ſollen am Gotthardtsteiche, hinter dem Pulverthurme, mehrere
Haufen Pappel- und Ellernholz gegen ſofortige Bezahlung
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Merſeburg, den 27. November 1851.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Bietungstermin am 7. Februar 1852 in der Sub

haſtation des Schloſſer Sippelſchen Hauſes hier, Nr. 226.
des Hypothekenbuchs, iſt aufgehoben.

Merſeburg, den 21. November 1851.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
„Das den Schuhmachermeiſter Langrockſchen Erben

gehörige, hierſelbſt am Oelberge Nr. 144. belegene Wohn
haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 457 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf.,
ſoll erbtheilungshalber im Termin

den 18. December e. Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend verkauft wer
den und iſt die aufgenommene Taxe täglich während der
Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Mücheln, den 15. October 1851.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Geboren: dem Kunſtgärtner Seydel eine Tochter dem

Auetion, Mittwoch den 10. d. Mts. von früh
9 Uhr an, ſollen im Saale des Herrn Frank
gold. Arm hier, verſch. Mobil., als Tiſche, Stühle,
Sopha, Schränke, Spiegel, und dergl. Sachen mehr, ſowie
auch mehrere männl. und weibl. Kleidungsſtücke 2c., meiſt
bietend gegen gleich zu leiſtende baare Bezahlung ver-
ſteigert werden.

Zu dieſer Auction können noch Gegenſtände jeder Art
zur Verſteigerung mit angenommen, müſſen mir jedoch
vorher gemeldet, reſp. den Tag vor der Auction in den Aue
tionsſaal überſendet werden.

Merſeburg, den 1. December 1851.
Nindfleiſch, Auect. Comm.

Ein Logis, beſtehend aus Stube mit zwei Schlaf-
kammern und ſonſtigem Zubehör, ſteht Oberbreitegaſſe Nr.
483. von Oſtern an zu vermiethen auch ein einzelnes Stüb-
chen mit Meubles iſt ſofort zu beziehen.

A Stück jährige Schweine ſtehen zu verkaufen Ober-
breitegaſſe Nr. 483.

Se 2

Gummi-Schuhe,
gefüttert S mit Lederſohlen,

ſind wieder vollſtändig in allen Größen vorräthig bei
Guſtav Lots am Markt.

Alle
Schreib- Zeichnen-Materialien,
in größter Auswahl, ſowie alle Sorten Kalender em-
pfiehlt die Papierhandlungvon Guſtav Lots am Markt.

Empfehlung.
Schlafröcke, hübſche Winterweſten, ſowie Burnuſſe und

Twienen für Kinder, und alle andere Arten Kleidungsſtücke,
empfiehlt zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſt

Friedrich Zehl, Kleiderhändler,
der Bürgerſchule vis à Vis,

e
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Ein gut gehaltener Wiener Flügel, 63 Oetaven ent Zwei Jagdſchlitten ſtehen zu verkaufen auf demhaltend, ſteht bei mir ſofort zu ten Rittergute Tragart.

Merſeburg den 28. November 1851. Kieler Sprotten ſchöne große Neunaugen, extrafetten
Ch. verw. Merkel. Limburger und Schweizerkäſe empfiehlt

Ein meublirtes Zimmer und Zubehör mit oder ohne L. A. Weddy.Stallung für 2 Pferde, ſteht von jetzt ab zu vermiethen bei Amerikaniſche Gummiſchuhe in allen du

dem Domkämmerer Brenner. empfiehlt L. A. Weddy.
22

Das
Herren- und Damen-Garderobe- Magazin

von
Phètepp Gauub,Noßmarkt, im Hauſe des Kupferſchmiedemſtrs. Deren Köppe Nr. 510.,

empfiehlt ſein ſtark aſſortirtes Lager fertiger
Herren und Knaben- Garderobe Artikel

in der unbeſchrankteſten Auswahl fur jeden Stand; es bietet das eleganteſte als das
einfachſte Sortiment bei ſolideſter Arbeit, zu ausnehmend billigen Preiſen.S Zugleich empfehle ich den achtbaren Damen mein reichhaltig aſſortirtes
Lager der eleganteſten

Damenmantel, Burnuſſe, Rad oder Prophetenmaäntel, Mantillen, Viſits von
Atlas, Taffet, Sammet, Lama's, Cachemir, Tartans, Thibets und Orleans,

ſo wie die beliebten Raphaeljackchen.
Sammtliche Gegenſtande ſind ſauber nach den neueſten diesjährigen Pariſer Fa

eons gefertigt.
Die Preiſe werden bei reeller Bedienung angemeſſen billig berechnet.

P Gacahb.
Damen-Müffe,von den verſchiedenſten Pelzarten, in allen Farben, als: grau, braun, ſchwarz, ſind

angekommen und verkaufe dieſelben en gros und en detail von 274 Sgr. bis 12 Thlr.
das Stück

im Herren- und Damen-Garderobe- Magazin von Philipp Gacb,
Roßmarkt, im Hauſe des Kupferſchmiedemſtrs. Herrn Köppe Nr. 510.

Mit heutigem Tage eröffnete ich in meinem neu erbauten Hauſe, große Mär
kerſtraße Nr. AA7, mein auf's Eleganteſte eingerichtetes

Meubles-, Spiegel- und Polſterwaaren-Magazin,und empfehle daſſelbe einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur gefäl-

ligen BVeachtung, mit der Erwartung, das bis jetzt geſchenkte Vertrauen mir auch in
meinem neuen Lokale zu Theil werden zu laſſen.

Auch bin ich in den Stand geſetzt, meinen werthen Abnehmern, ſowohl hier
als außerhalb, mit meinem eignen Menblesfuhrwerk die von mir erkauften Menbles
unbeſchädigt an Ort und Steile zu überliefern.

Carl Dettenborn.
Halle, den S. November 1851.
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Feine Porzellan-Puppenköpfe
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſenv A. Prall Du Markt.

e Decaltir- Apparate
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum,

beſonders den Herren Schneidermeiſtern, zeige ich hiermit
ergebenſt an, daß bei mir ſtets Decatir- Apparate neueſter
Conſtruction angefertigt werden und einen ſolchen Apparat
zur Anſicht vorräthig halte.

Die Anwendung dieſes Apparats iſt einfach und mit
wenig Koſten verknüpft.

Robert Frauenheim, Klempnermeiſter,
Oelgrube Nr. 316.

Gutta-Percha-Firniß in Toöpfen mit Ge-
brauchs Anweiſung à 5 Sgr.

Mittelſt dieſer neuen Compoſition, welche das Leder vor-
züglich conſervirt und geſchmeidig erhält, ſchnell trocknet,
und nach dem Trocknen jede Wichſe annimmt, kann man
alles Schuhwerk vollkommen waſſerdicht machen, ſo daß
man, ſelbſt bei größter Näſſe, ſtets trockne Füße behält.

Denſelben empfiehlt Aug. Kadners Wwe.
Julius Hammer am Markt

empfiehlt eine große Auswahl Damentaſchen in Sammet und
Plüſch, Eiſenbahntaſchen mit kleinem Koffer, Reiſetaſchen
in Baumwolle, Wolle und Plüſch, Geld-, Hühner- und
Jagdtaſchen, Reiſekoffer, Hutſchachteln, Kinder-, Damen-
und Herren-Kalloſchen zu ſehr billigen Preiſen, welche letztere
bei jetziger Witterung ſehr zu empfehlen ſind.

Auch werden alle in mein Fach einſchlagende Stickerei
arbeiten ſauber und billigſt verfertigt.

Das erſte, wirklich praetiſche
Kochbuch.

So eben iſt bei H. Kamitz in Gera erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben, in Merſeburg bei
Fr. Stollberg (ſonſt L. Garcke):

Das beſte bürgerliche Kochbuch,
vorzüglich für das Haus berechnet, nebſt Speiſekalender auf
alle Tage, Productentabelle für alle Monate des Jahres und
genauere Erklärung der practiſchen Ausdrücke und nothwen-

digen Fremdwörter,
von Emma Alleſtein,

eleg. broſchirt 25 Sgr. in engl. Einband mit goldener
Preſſung 1 Thlr.

Es giebt unbedingt kein Kochbuch, das ſo trefflich für
das bürgerliche Leben paßte als obiges.
Jeede Hausfrau, jede Köchin wolle ſich davon ſelbſt über
zeugen ſie mögen nicht kaufen ohne zu prüfen wozu ihr
jede Buchhandlung gern das Alleſteinſche Kochbuch zur Durch
ſicht übergeben wird. Und hat ſie geprüft und mit andern
verglichen, ſo wiſſen wir im Voraus, daß ſie mit uns ſagt:
Ja dies iſt das erſte, wirklich brauchbare, dies

iſt das beſte practiſche Kochbuch.
Für junge unverheirathete und verheirathete Damen

dürfte das Kochbuch von Emma Alleſtein eines der paſſendſten
Weihnachtsgeſchenke ſein.

von Dr. Borchardt's Kräuter-Seife,
die auch in hieſiger Gegend wegen ihrer anerkannt
vortrefflichen Eigenſchaften ſo beliebt iſt, erhalte ich allein
auf hieſigem Platze öfter friſche Zuſendungen und verkaufe das
Original Packetchen à 6 Sgr.

Garcke'ſche Buchhandlung.
e

J o 2 7J. Fröhlichstein,
geprüfter Opticus aus Bad Homburg

(früher Aſſocie von Julius Aiſchmann in Coblenz),
wird ſich im hieſigen Gaſthofe „zur Sonne“ bis nächſten
Freitag Mittag aufhalten. Die Güte und Preiswürdigkeit
ſeiner optiſchen Jnſtrumente und Augengläſer aller Art,
ſo wie namentlich die richtige Behandlung der Augenleiden-
den mittelſt paſſender Gläſer, iſt hinlänglich bekannt. Jn-
dem er ſich nun auf das Urtheil der hieſigen Herren Aerzte zu
berufen erlaubt, wird er ſeinen guten Ruf zu erhalten ſuchen.

NB. Empfohlen von Herrn Profeſſor Blaſius in Halle,
Medizinalrath Herrn Dr. Stapf in Naumburg und vielen
andern Sachkennern. Das Lager enthält auch viele Gegen
ſtände, welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

Letzt er Vortrag
uber

electro magnetiſche Telegraphie mit Erperimenten,
Mittwoch den 3. d. M., im Saale des Herrn Frank,

Abends 7 Uhr.
Der freundlichen Aufnahme meines am 29. v, M. ge

haltenen Vortrags beſtens dankend, verfehle ich nicht, Herren
wie Damen insbeſondere auch den hieſigen Gewerbeverein
zur gefälligen Einſicht über den Betrieb einer Telegraphen-
linie ergebenſt einzuladen.

G. Schaupt.Entré à Perſon 5 Sgr.
Capitalien zu allen Beträgen, namentlich aber 6000

Thlr., 4000 Thlr. und 2500 Thlr. im Ganzen oder in ein
zelnen Poſten, jedoch nicht unter 1000 Thlr., bin ich gegen
ländliches Unterpfand auszuleihen und einige dreißig zu allen
Geſchäften paſſende und gut rentirende Häuſer in hieſiger
Stadt zu verkaufen beauftragt.

Ferner können durch mich Ritter- und Landgüter,
Wind und Waſſermühlen, Reſtaurationen, Material-Hand-
lungen 2e. nachgewieſen werden.

Merſeburg, den 41. December 1851.
Der Commiſſionair Pietzſch.

Donnerstag den A. December
Schlachtefeſt,

früh 9 Uhr Wellfleiſch,
wozu ergebenſt einladet

Die verw. Müller am Roßmarkt.
Durchſchnittsmarktpreiſe vom Monat Novbr.

thl. ſg. pf.Weizen EScheffel 2 5 Kalbfleiſch Pfund
Roggen 2 13 1] Schöpſenfl.
Gerſte
Hafer
Erbſen
Linſen

2

1 17 10] Schweinefl.
26 81 Butter

2 7 61Branntwein Ort.
2

An n n n

7 6Bier
Kartoffeln 20 CentnerRindfleiſch Pfund 3 31 Stroh Schock

W
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